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Wollene Socken aus erster Hand.

Swppression de* intermédiaires.
(Das Jllustrierte Blatt)

Zeichnung von R. LipsEifersucht.
«Sieh mal den Pelz, Liebling, in den bin ich ganz verliebt.»
«Komm weiter, sonst werde ich eifersüchtig.»

— C/iéri regarde / /'adore cette /owrrare.
— A//o«s viens, t« vas me rendre ja/owx /

Die Anspruchslosen. Der kleine Max: «Herr
Schmidt, Papa läßt mal fragen, ob Sie uns nicht mal auf kurze
Zeit Ihr Grammophon borgen können.»

«Wollt Ihr denn noch so spät tanzen?»
«Nee, aber schlafen!»

HANN

So ein Ton. «Schon halb neun, Fritz! Sofort das Spiel-
zeug zusammenräumen und dann ins Bett!» befahl die Mutti.

«Na, aber!» sagte Fritz erstaunt. «Was hast du denn? Du
sprichst ja, als wäre ich Papa!»

Portier, appe/ez-moi «n taxi /
Q«e//e tnso/ence / /e snts «mira/ /
£t /«en / a/ors, appe/ez-woi «n
sows-marin.

«Sie haben sich wirklich nicht viel verändert in all
den Jahren, seit wir uns das letztemal sahen —
nur die Haare tragen Sie jetzt anders, was? »

— Non, Draiwenf, vous n'avez pres<?«e par changé.
Vows vo«s coijf/ez simp/ement aatrewent.

(Lustige Blätter)
(Hab' ich doch gleich gesagt, Herr Direktor, eine

ganz harmlose Blinddarm-Entzündung.»

- C'est /«'en ce <j«e j'avais prévw Af. /e Directeur.
£/ne ino//ensive in/Zammation de /'appendice.

Q " e / ^ « e cAoje de dérangé. L'in/îrwière frépon-
dant a« té/ép/»oneJ:

— A/onriewr /e directeur, c'est ^we/gn'wn #«i nows demande,
ri «n de nor penrionnairer mascn/ins ne r'ert par évadé.

Le directeur de /'ari/e d'a/iénér; — Powrçnoi?
— // dit <7#e ç«e/#«'«« a en/evé ra /emme/

«Glaubst du, daß das eintrifft, was die Wahrsagerinnen
prophezeien?»

«Nur zum Teil! Meiner Tochter wurde geweissagt, daß sie
einen Reisenden kennenlernen, ihn heiraten und ein Jahr
später Zwillinge bekommen würde! Aber nur das erste und
das letzte ist eingetroffen!» ^

Es geht nicht. «Fielen Sie auf die Knie, als Sie Annie
Bredenkamp Ihren Antrag machten?»

«Nein! Das ging nicht!»
«Warum denn nicht?»
«Sie saß drauf!» *

Direktor: «Wenn Sie nicht immer so viel trinken würden,
wären Sie heute bestimmt schon Abteilungsleiter!»

«Macht nichts, macht nichts, wenn ich getrunken habe, fühle
idi mich, als Generaldirektor.»

/^encontre de d e « x v i e « x 4 m is. — Toi ici
— Owi, mon ami; je me suis marié i/ jy 4 ^«inze jowrs, et je

swis venn passer m« /«ne de mieZ 4 Paris.
— £t t4 /emme
— AI« /emme Afais je /'4t /aissée 4 Carcassonne...

«Mein Mann hat es sich sehr lange überlegt, ehe er
um mich anhielt.»

«Ja, ja, die Vorsichtigen fallen gewöhnlich am meisten
'rein »

— Afon mari 4 hésité très /ongwement 4V4nt de me
demander en manage.

— Que vewx-tw, on n'est jamatr assez prudent... /

— Dis-donc/ Sais-t« #«e f« as de«x Z>as dij/érentj; «n
gris et «n Z>r«n?

— Ont, matt sais-f« ce ç«i est p/«s tdtof encore? C'est
#«e j'ai encore «ne parei/Ze paire 4 /a maison.


	Die elfte Seite

